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155 Mitarbeitende an 7 Standorten

93 Holzbauingenieure und -techniker

32 Bauphysikerinnen und -physiker

19 Brandschutzfachleute / - expertinnen und -experten

21 Mitarbeitende Organisation

Tragwerk │ Bauphysik │Brandschutz │ 

Zirkuläres Bauen │Nachhaltigkeit



Kernaussagen

− Wir sind für unsere Zukunft verantwortlich!

− Bauen mit Lehm und Holz ist die ideale Kombination.

− Lehm und Holz sind ein Teil der Lösung.



Holz – Lehm - Zirkulär

− Warum?



Klimaveränderung

Quelle: https://meteoschweiz.admin.ch



Klimaveränderung – Aktuelle Auswirkungen

Quelle: https://meteoschweiz.admin.ch



Quelle: https://pags.charlotte.edu/

CO2 Konzentration



Country Overshoot Days 2026

2024: 27.Mai

2023: 13.Mai

2022: 13.Mai

2021: 11.Mai

2020: 08.Mai

2026: 11.Mai

2025: 07.Mai



Material und Zirkularität



Schallschutz

Hohe Rohdichte + niedriger E-Modul = Grosse Masse und trotzdem relativ «weich» 

→Günstiges Verhalten bzgl. Schallschutz.

Aktuell fehlen systematisch durchgeführte Prüfungen und Kenngrössen. Einzelne 
Kennwerte wurden von Herstellern veröffentlicht.



Schallmessung Kubrix & Lysbüchel



Wärmekapazität



Feuchtigkeit

Lehmbaustoffe reagieren empfindlicher als alle anderen mineralischen Baustoffe auf Feuchteänderungen. 
     

→ Berücksichtigung bei der Konstruktion von Aufbauten / Details + Witterungsschutz.

Feuchtetransportprozesse erfolgen sowohl infolge von Temperatur- als auch Feuchtegradienten. 
 

→ Während der Wasserdampftransport in der Regel von warmen zu kälteren Zonen verläuft, kann bei hoher 
Aussenluftfeuchte auch ein kapillarer Gegentransport stattfinden (von aussen nach innen).

Hohe Kapillarleitfähigkeit → Entstehendes Tauwasser wird im Materialgefüge verteilt   
   → Lokal hohe Feuchten können vermieden / ausgeglichen werden.

Gleichgewichtsfeuchte bei Lehm in der Regel zwischen 2-M.% und 3-M.%. → Angrenzende Holzbauteile werden 
„ausgetrocknet“.



Feuchtigkeit

Wasserdampf wird dynamisch aufgenommen und wieder abgegeben. Unterhalb einer relativen Luftfeuchte von 
etwa 50 % dominiert die physikalische Adsorption an den Mineraloberflächen, darüber setzt zunehmend 
Kapillarkondensation ein. 

Die (tägliche) klimaregulierende Wirkung entfaltet sich vor allem in den obersten 25 – 30mm der 
Innenoberflächen.

Signifikant höheres Puffervolumen verglichen mit kalk-, gips- oder zementgebundenen Putzen.

Hygrisches Verhalten → Bauteile puffern die Feuchte effektiv, sind bauphysikalisch robust und tragen zu einem 
ausgeglichenen Innenraumklima bei.



Feuchtigkeit



Stabilisierung

Als «stabilisierter Lehmbaustoff» wird ein Lehmbaustoff bezeichnet, «dessen Eigenschaften durch andere 
Bindemittel als Ton oder Zugaben chemisch wirksamer Stoffe verändert werden.» [DIN 18942-1:2024-03]

Beispiele sind: Kalk, Zement, Gips, Polymere, etc.

Durch die Zugabe von chemisch wirksamen Stoffen wird ein dauerhaftes, irreversibles Gefüge geschaffen. Es 
können gezielt Druckfestigkeit, E-Modul, oder die Abrieb- und Wasserbeständigkeit verbessert werden, um auch 
unter Feuchteeinfluss eine höhere mechanische Stabilität zu ermöglichen.

Vorteile → Beschleunigter Produktionsprozess; Witterungsschutz; Begünstigter „Havariefall“.



Stabilisierung – Lehm ≠ Lehm



Stabilisierung



Stabilisierung



Stabilisierung

Verändert nachhaltig die Struktur, die ökologische Bilanz, die Recycling- und Wiederverwendbarkeit und die 
vorteilhaften bauphysikalischen Eigenschaften.

Rechtlicher Rahmen in CH kommt naturbelassenem Lehm entgegen.

→Unbelasteter Baulehm = Material Typ A. 

VVEA* verpflichtet Bauherrschaften (Art.20) unverschmutztes oder nur schwach verschmutztes mineralisches 
Material möglichst vollständig zu verwerten. Eine Deponierung ist nur zulässig, wenn eine Verwertung technisch 
nicht möglich, oder wirtschaftlich nicht zumutbar ist.

→Auf der Baustelle wieder einsetzen oder als Rohstoff für neue Lehmprodukte aufbereiteten. 

Lehm mit Zement oder hydraulischem Kalk stabilisiert → Mineralischer Bauabfalle → Deponie (Typ B) oder 
spezialisierte Aufbereitung.

→ Stoffkreislaufprinzip entfällt. Stabilisierter Lehm wird zu einem mineralischen Bauabfall.



Zirkularität



Konstruktionen



Tragendes Lehmsteinmauerwerk

Quelle:  ©ZRS IngenieureQuelle: ©ZRS Ingenieure



Tragendes Lehmsteinmauerwerk

Quelle:  ©Schlagmann PorotonQuelle: ©Schlagmann Poroton



Nicht tragendes Lehmsteinmauerwerk

Quelle:  ©ZRS IngenieureQuelle: ©ZRS Ingenieure



Nicht tragendes Lehmsteinmauerwerk

Quelle:  ©Schlagmann Poroton

Quelle:  ©Schlagmann Poroton



Innenwand mit Lehmsteinen

• Lehmsteine zwischen Ständer b ≈ 120mm

• Beidseitig verputzt

• Ca. CHF 250.-/m2

Vgl. Holzrahmenbau + GFP ca. CHF 220.-/m2 

(Kalkzementputz)

Sichtmauerwerk CHF 350.- bis 400.-/m2 

Nicht tragendes Lehmsteinmauerwerk

Quelle: ©Kubrix



Holzrahmenbau + Lehmplatten

Quelle:  ©Eigene FotosQuelle: ©Eigene Fotos



Lehmbauplatten + Lehmputz 

→ Ca. CHF 320.-/m2

vs.

Gipsfaserplatten + Kalkzementputz Lehmputz

→ Ca. CHF 220.-/m2

Holzrahmenbauwand + Lehmplatten



Fazit

CH verfügt über ein überschaubares, aber (für uns Ing.) ausreichendes Normenpaket. 

→ EIGENVERANTWORTUNG.

DIN-Normen enthalten ein «Reinheitsgebot». → Keine Zusatzstoffe erlaubt, welche das Gefüge des Lehms 
chemisch nachhaltig ändern.

Stabilisierung von Lehmbaustoffen 

= 

Imprägnierung von Holzbauteilen.

→ Aus konstruktiv / statischer Sicht nicht erforderlich, sofern eine fachgerechte Planung, eine materialgerechte 
Anwendung und eine sorgfältige konstruktive Ausführung gewährleistet ist.



Schluss



Kernaussagen

− Wir sind für unsere Zukunft verantwortlich.

• Möglichst CO2 reduziert bauen

• Ressourcen schonen

• Keinen Abfall erzeugen

− Bauen mit Lehm und Holz ist die ideale Kombination.

• Ergänzen sich bauphysikalisch

• Ideale Kombination bei der Erstellung 

− Lehm und Holz sind ein Teil der Lösung.

• Schonender Umgang mit allen Ressourcen nötig

Biogene Baumaterialien



Fragen / Diskussion



Vielen Dank!
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− PIRMIN JUNG Schweiz AG 

− Centralstrasse 34, 6210 Sursee, +41 41 459 70 40

− Bahnhofpark 1, 7320 Sargans, +41 81 254 70 40

− Aarestrasse 38B, 3600 Thun, +41 33 227 72 40

− Bahnhofstrasse 86, 8500 Frauenfeld, +41 52 724 70 40

− info@pirminjung.ch

− pirminjung.ch 

− PIRMIN JUNG Deutschland GmbH 

− Am Güterbahnhof 16, 53424 Remagen, +49 2642 905 91 0

− Ravenspurgerstrasse 41, 86150 Augsburg, +49 821 4401 84 61,

− Reutlinger Strasse 10, 72555 Metzingen, +49 7123 976 97 0

−  

− info@pirminjung.de

− pirminjung.de
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